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Der 9„ Senat des Bundessozialgerichts hat in der

Sitzung vom 420 März 4968 gemäß 5 124 Abs„ 2 SGGohne-

mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident Dr° N e u h a u s

‘ .
—Vorsitzender —?

Bundesrichter Dr„ M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r?
Bundessozialrichter ; F e i g e und
Bundessozialrichter D ö r i n g

für Recht erKännta

Auf die Revision der Klägerin werden die Urteile des

Landessozialgerichts Hamburg vom 16„ März 4966 und des

Sozialgerichts Hamburg vom 250 November 1964 aufgehobeno

Die Beklagte wird verurteilt? der Klägerin ab 40 Juli

1959 Witwenrente nach dem BVG zu zahleno

Die Beklagte hat der Klägerin die außergerichtlichen
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Der erste Ehemannder Klägerin (Schü) ist 4945 als Soldat
gefalleno Am 480 November 4948 ist die Klägerin in Öster=

reich vor einem britischen Feldgeistlichen mit dem bri—

tischen StaatSangehörigen Hugh S;13311j■f(30)9 einem
Sergeanten (Unteroffizier) der britischen Besatzungsmacht„

römisch-katholisch getraut worden„ 4954 hat sie Österreich
verlassen und bis 4955 im Gefolge der britischen Besatzungs«
kräfte in Hildesheim gelebte Seit 4955 lebt sie in England

mit ihrem Ehemann und einem Kind aus erster Ehe° Für dieses
Kind wurde Waisenrente gezahlt°

Im JUli 4959 beantragte die Klägerin Witwenrente nach dem
Bundesversorsungsgesetz (BVG)° Sie halte sich ständig im
Ausland und HUr vorübergehend in der Bundesrepublik

Deutschland aufo Ihre Ehe mit So sei nach deutschem Recht
HiCht gültig„ Infolgedessen stehe ihr Witwenrente zu„ Auch
nach Österreichischem Eherecht werde diese Ehe nicht aner—
kannt° Mit Bescheid vom 450 Mai 4964 wurde der Antrag abge—

lehnt? weil die Klägerin nach britischem Recht die Ehe mit
S„ eingegangen sei„ Sie gehöre daher nicht zu dem anSpruchsa
berechtigten Personenkreiso Widerspruch und Klage blieben
erfolgloso Das Landessozialgericht (LSG) wies die Berufung
der Klägerin mit Urteil vom 460 März 4966 zurück° Die Ehe
der Klägerin mit 8„ vor dem britischen Militärgeistlichen
891 nach britischem/rgghtsgültig zustande gekommenoNach
deutschem Recht sei sie allerdings ungültigo Es handele
sich um eine sogenannte "hinkende Ehe" im Sinne des
zwischenstaatlichen Privatrechts„ Nach Art„ 45 Abs„ III

des Einführunäsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)
und 5 44 des Ehegesetzes (EheG) von 4946 komme in der
Bundesrepublik? wenn einer der Verlobten die deutsche

_
Staatsangehörigkeit besitze() die Ehe nur zustande? wenn
Sie vor einem deutSchen Standesbeamten geschlossen werde°

Da aber die Ehe in England, wö die Klägerin seit 4955 lebe9

als gültig an%esehen werde9 habe die Klägerin dort alle
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Rechte, die einer rechtsgültig verheirateten Ehefrau nach

britischem Ehe— und Familienrecht zustündeno Es wäre da—

her nicht rechtens, trotz ihrer nach britischem Recht

rechtsgültigen Wiederverheiratung einen Anspruch auf

Witwenver30rgung nach dem BVG zuzubilligen° Es komme

weniger auf die rechtliche als auf die tatsächliche Würdiu

gung der Eheschließung an, Dieses Ergebnis decke sich

auch mit den Ausführungen in dem Regierungsentwurf zum

BVG (Bundestagsdrucksache Nr, 1555 der 40 Wahlperiode

SO 45 und 59), wo darauf hingewiesen werde, daß die
Grundrente einen_bescheidenen Ausgleich für den vorzei—

tigen Verlust des Ehemannes darstellen solle, Da die

Klägerin eine neue Ehe eingegangen sei und ihren ganzen
Lebens— und Wirkungskreis in das Ausland verlegt habe,

stehe ihr nach dem Grundgedanken des BVG keine Witwen—
rente zu, Denn sie habe durch ihre Eheschließung mit So

jedenfalls einen wirtschaftlichen Ersatz für den Verlust

ihres erstenthemannes gefunden, Da die Witwenrente
längstens bis zur Wiederverheiratung zu gewähren und

die Klägerin nicht mehr Witwe sei, bestehe kein Anspruch

auf Witwenversorgungo Dieses Ergebnis stehe nicht in

Widerspruch zu der Entscheidung des Bundessozialgerichts

(BSG) in BSG 10, 4 ff, da dort die Witwe im deutschen
Rechtsbereich gelebt und alle Nachteile gehabt habe,

die aus der Nichtigkeit ihrer Ehe mit einem britischen

Staatsangehörigen nach deutschem Recht bestanden hätteno

Mit der zugelassenen Revision rügt die Klägerin Verletzung

des % 4 in Verbindung mit 5 58 BVG° Wenngleich in BSG 10,
1 ff dahingestellt geblieben sei, ob die Gewährung der

Witwenrente auch dann gerechtfertigt sei, wenn die Klägerin

Vin einen Staat ziehen sollte, der ihre zweite Trauung

rechtlich billige, könne sich für die Rechtmäßigkeit ihres

Anspruchs nach dem BVG daraus nichts anderes ergebeno Da«

für spreche insbesondere, daß der Klägerin auf Grund

eines Urteils des 2, Senats des Oberverwaltungsgerichts
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(OVG) für die Länder Niedersachsen und Schleswig—Holstein
in Lüneburg vom 40 Juni 4964 am 42° August 4964 vom Ober—

stadtdirektor der Stadt Hildesheim ein "Heimatschein"

habe erteilt werden müssen? weil die vor dem britischen

Feldgeistlichen geschlossene Ehe nach den Grundsätzen

des deutschen internationalen Privatrechts nicht formw

gültig geschlossen worden sei und die Klägerin daher

durch die Eheschließung ihre deutsche Staatsangehörigkeit

nicht verloren habe„ Sei sie aber noch im Besitz der

deutschen Staatsangehörigkeit9 so müsse sich ihr Personenw

stand nach deutschem Recht$ zu dem auch das BVG gehöre5

richten? weshalb ihr Begehren in gleicher Weise wie in
BSG 403 4 ff zu beurteilen seio Hiernach sei eine Witwe

nur dann wieder verheiratet9 wenn eine nach deutschem
Recht anerkannte Eheschließung vorliege°

Die Klägerin beantragt„ unter Aufhebung der Urteile des

Sozialgerichts (SG) Hamburg vom 250 November 4964 und des
'LSG Hamburg vom 46„ März 4966 nach dem Klageantrag zu erw

kennen„ Die Beklagte beantragt? die Revision zurückzu—
weisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung (@ 424 Abs„ 2 des Sozialgerichts—
gesetzes iSGG») einverstanden erklärt„

Die durch Zulassung statthafte Revision ist form— und

fristgerecht eingelegt und begründet worden und daher zum
lässig (55 462 Absv 4 Nr° 49 464‚ 466 SGG); sie ist auch

sachlich begründet„

Nach 55 4 Abs„ 59 58 Absa 4 und 44 BVG in den zur Zeit
der Antragstellung 4959 und der Erteilung des Bescheids

vom 45„ Mai 4964 geltenden Fassungen des 60 Änderungs—

gesetzes (ÄndG) vom 4„ Juli 4957 (BGBl I? 664) und des
Ersten Neuordnungsgesetzes vom 270 Juni 4960 (BGBl I; 455)
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(1° NOG) — das 20 und 50 NOGvom 210 Februar 1964 bzwo
28„ Dezember 1966 haben insoweit keine wesentliche Ände-

runggpbracht - hat die Witwe Anspruch auf Hinterbliebenen—

renteg diese erlischt mit der Wiederverheiratung (% 44

Abs„ 1 BVG? Wilke9 Kommentar zum BVG‚ 2° Auflo‚ Anm° 1

zu % 44 BVG)°

Nach den unangegriffenen Feststellungen des LSG lebt

die Klägerin in England in einer nach dortigem Recht

gültigen Ehe° Das OVG Lüneburg hat in seinem Urteil vom
1„ Juni 1964‚ das im LSG—Urteil erwähnt ist, gestützt

auf eine Rechtsauskunft des Max—Planck—Instituts für

ausländisches und internationales Privatrecht‚ die Be—

rufung der Stadt Hildesheim gegen das Urteil des Ver—

waltungsgerichts (VG) Hannover9 1° Kammer, Hildesheim,

vom 14„ September 1961 zurückgewiesen und damit die

Verpflichtung der Stadt zur Erteilung eines Heimatscheins

an die Klägerin bestätigte Das OVG ist zu dem Ergebnis

gelangt, daß die von der Klägerin in Österreich einge-

gangene Ehe nach den Grundsätzen des deutschen inter—

nationalen Privatrechts nicht formgültig geschlossen
worden sei‚ da weder die Ortsform des österreichischen .
Rechts — standesamtliche Trauung — beachtet‚ noch eine

_Form gewählt worden sei9 die dem Recht beider Eheschlie■en—

den? also sowohl dem deutschen als auch dem englischen

entspreche° Eine in Österreich nur in religiöser Form

geschlossene Ehe sei nach österreichischem Recht eine

"Nichtehe"o Das OVG hat demnach entschieden? daß die
Klägerin durch die Eheschließung ihre deutsche Staats—
angehörigkeit nicht verloren und deshalb Anspruch auf_

die Ausstellung eines Heimatscheinss hato

Nach dieser rechtskräftigen verwaltungsgerichtlichen

Entscheidung über den Status der Klägerin muß der
Senat davon ausgehen? daß sie die deutsche Staatsange-

hörigkeit besitzt (vgl„ auch Peters/Sautter/Uolff9 Anmc1

und 5 (So II/78—4— und —6—)zu 5 114 SGG) und daß es sich
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nach österreichischem — und deutschem — Recht um eine

“Eightghei handelt (so auch Raape in NDR 1948 SO 985 der

zu dem Ergebnis kommt? daß ein aus einer nicht form—

gültigen Ehe (Nichtehe) zwischen einem Engländer und einer
Deutschen hervorgegangenes Kind nach englischem Recht

ehelich und nach deutschem Recht unehelich sei)o Die Ehe.

ist allerdings nach englischem Recht voll gültig„ weshalb

hier‚ wie das LSG zutreffend festgestellt hat? eine

"hinkende Ehe" (matrimonium claudicans) vorliegt mit der

Folge? daß die Klägerin? wenn sie etwa in Deutschland

ohne vorherige Ehescheidung eine an sich mögliche zweite

Ehe einginge7 nach den Grundsätzen des englischen Straf—

rechts wohl wegen Bigamie bestraft werden müßte (vglo

Raape aaO S„ 98)„ Wenn auch diese "hinkende Ehe" der
Klägerin nach den unangegriffenen Feststellungen des LSG

in England alle Recht gibt? die einer rechtsgültig ver—

heirateten Ehefrau nach britischem Ehe— und Familienrecht

zustehen9 so ändert dies nichts daran? daß es sich nach

deutschem Recht um eine Nichtehe handelto

Das BVG sagt nichts darüber? nach welchem Recht die Gültig«

keit der Ehe zu beurteilen ist? wenn eine Kriegerwitwe

wieder heirateto In BSG 409 4 ff ist zu der dem 5 44 BVG
rechtsähnlichen Vorschrift des 5 1287 der Reichsversiche—

rungsordnung aE entschieden worden:() daß eine Witwe im

Sinne dieser Bestimmung nur dann wiederverheiratet ist9

wenn eine nach deutschem Recht anerkannte Eheschließung

vorliegt° In dieser Entscheidung ist zwar die Einschrän—

kung gemacht worden? daß dies jedenfalls gilt‚ “solange

sie im Geltungsbereich des deutschen Rechts wohnt"„ In

der Entscheidung wurde darauf hingewiesen‚ daß die Nicht—

anerkcnnung der zweiten Ehe im Bereich des deutschen

Rechts der in Hamburg wohnenden Klägerin wesentliche

Nachteile einbringe‚ so insbesondere auf den Gebieten

des Unterhalts—a Kindschafts- und Erbrechts (BSG 409 4)„

Im vorliegenden Fall") in dem die Klägerin in England

wohnt und dort die Rechte einer rechtsgültig verheirateten

..'7..
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Ehefrau nach dortigem Ehe— und Familienrecht besitzt? kann

jedoch nichts anderes gelten„ Der Senat folgt insoweit der

Entscheidung des 400 Senats des BSG vom 450 August 1967

- 40 RV 506/65
—0 Hiernach beurteilt sich die Frage? ob

die Ehefrau eines Beschädigten nach dessen Tod Witwe.ima„

Recht? da sich kein Anhaltspunkt dafür ergibt9 daß das BVG9

soweit es familienrechtliche Begriffe verwendet‚ diese

mit einem anderen Gehalt verbindet7 als dies im Ehe— und

Familienrecht kraft ausdrücklicher Vorschrift geschehen

istp Ob die Klägerin Witwe ist? kann — soweit An5prüche

nach deutschem Recht geltend gemacht werden — nicht unter-

schiedlich danach beurteilt werdenq in welchem Lande die

Klägerin sich jeweils aufhält und ob nach dem Recht dieses

Landes die Trauung der Klägerin als Ehe anerkannt wird

oder nicht„ Zwar liegt der gesetzlichen Regelung der Witwen—

rente der Gedanke zugrunde9 diese Rente der Witwe als Ver—

sorgung wegen des verlorenen Unterhalts durch den Tod des

Ehemannes zu gewähren„ Ist jedoch die Gewährung oder der
Wegfall der Uitwenrente von bestimmten Voraussetzungen

abhängig und sind diese Voraussetzungen erfüllt, so muß die

daran geknüpfte Rechtsfolge eintreten‚ auch wenn sie in

einem bestimmten Falle nicht den Motiven der gesetzlichen

Regelung entspricht„ Das Motiv des Gesetzgebers? einer

Kriegerwitwe mit der Gewährung der Witwenrente nach dem
BVG den durch den kriegsbedingten Verlust ihres Ehemannes

entgangenen Versorgungs« und Unterhaltsan5pruch in gewissem

Rahmen zu ersetzen? solange sie nicht durch Wiederverheiratung

'einen neuen Unterhaltsanspruch erworben hat, stellt jeden—
falls keine ausreichende Rechtsgrundlage dafür dar, um die

Nitwenrente dann zu versagen‚ wenn die Witwe — wie im vor—
liegenden Falle — in einer hinkenden Ehe lebt, die in dem

' Land‚ in dem sie sich gerade aufhält, als gültig anerkannt

wird und ihr UnterhaltsansPrüche gegen den angetrauten Ehe—
partner gewährleisteta In dieser Entscheidung ist ferner

dargetan, daß insoweit keine vom Richter auszufüllende Gesetzes-

lücke besteht und daß es dem Gesetzgeber überlassen bleiben

muß, ob er Witwen von der Versorgung ausschließen will9 denen

nach dem Recht ihres Aufenthaltslandes aus der Ehe Unter—
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haltsansprüche gegen den Partner ihrer hinkenden Ehe zustehen

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf das Urteil des 4o„

Senats Bezug genommene Dieses Ergebnis magD gemessen an dem

Sinn der Kriegsopferversorgung? befremdlich erscheinen? es met

aber eine Folge des geltenden deutschen internationalen Prie

vatrechts9 das sich damit abfindet‚ daß eine solche im Auf«

enthaltsland voll gültige Ehe in Deutschland als "Nichtehe"

mit allen familienrechtlichen Konsequenzen behandelt wird„

wenn Bosch daher (vgl° Zeitschrift für das gesamte Familien—

recht 49679 669) die Entscheidung des 100 Senats bei Berück—

sichtigung der ratio des Gesetzes für falsch hält? weil die

Voraussetzungen der Rentengewährung$ von denen der Gesetzgeber

ausgegangen sei9 offensichtlich nicht erfüllt seien und daher

der Richter zur
"Randberichtigung" des Gesetzes befugt sei?

.
so muß darauf hingewiesen werden, daß sich die von ihm als

"unbefriedigend" bezeichnete Lösung nicht aus dem Recht der
Kriegsopferversorgung‚ sondern aus einem Rechtsgebiet mit

feststehenden familienrechtlichen Begriffen ergibt? zu deren

Weiterbildung durch "teleologische Restriktion" das BSG nicht

berufen und im vorliegenden Fall angesichts des rechtskräf—

tigen Urteils des OVG Lüneburg auch nicht befugt ist„

Da die Klägerin nach alledem deutsche Staatsangehörige ist.

und nach dem BVG als Witwe gilt, steht ihr? nachdem ihr erster

Ehemann 4945 als Soldat gefallen ist, Witwenrente nach dem BVG

zu°
_

'. 3
Die angefochtenen Bescheide sind danach rechtswidriga

Deshalb war? wie geschehen‚ zu erkennen„ '
Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

